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ALLGEMEINE SICHERHEITSREGELN

Lesen Sie alle Sicherheitsregeln und Hlnweise!

'1. Halten Sie den Arbeitsplatz sauber.
lJnordentliche Arbeitsplälze und Werkbänke fordern Unfälle heraus.
Sorgen Sie für guie Beleuchtung.

2. Hallen Sie Kinderfern.
Lassen Sie Unbefugte nicht das Gerät oder das Kabelber{lhIen.
Halten Sie Unbefugte von lh.em Arbeitsplatz fern.

3. Tragen Sie geeignete Arbeitskleidung.
Tragen sie keine weite Kleidung oder Schmuck. Sie kÖnnen von beweglichen Tealen edaßt

BeiArbeiten im Freien sind Gummihandschühe und tutschfesles Schuhwerk empfehlenswert
Tragen Sie bei langen Haaren ein Haarnetz.

4. Seien Sie stets aufmerksam.
Benuten Sie ein Gefät nur dann, wenn Sie in der Handhabung unteMiesen wurden.
Beobachten Sie thre Arbeit. Gehen Sie vernunftig vor Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn
Sie unkonzentrierl sind.

5. Beugen Sje sich nichtzu weit vor,
Verrneiden Sre Lnnornale Körperhallung.
Sorgen Sie für sicheren Stand und halten Sie jederzeil das Gleichgewicht.

6. Lassen Sie Schuizvolrichlungen an ihrem Platze.

7. Handgeräte dürfen nicht stalionär eingeseizt werden.

L Repafatur und Wartung:
Lassen sie Reparaturen und wartungsarbeiten in einervon NOVOPRESS autofisierten
Fachwerkstalt ausf ühren,
Ven,venden Sie nur Original- und identische NOVOPRESS Ersalzteile.
FilrArbeilen von Fremdpersonal wird von unsjegliche Verantwortung und Haftung abgewiesen
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SICHERHEITSHINWEISE FÜR HYDRAULIKGERATE

1. Lesen Sie die Betrtebsanleitung.
Machen Sie sich mitdem Hydraulikgeräl vertraut.

2. Pflegen Sie das Gerät.
Halten Sie das Gerät immer in betriebsbereilem Zustand.
Saube*eit ist die Voraussetzung f0rgutes und sicheres Abeiten

3. Schalten Sie die Stromzufuhrzum Hydraulikaggregat ab,
. wenn mit dem Gerät nicht gearbeitet wird
. wenn Wartungsarbeiten durchgefllhrt werden.

4. VerhindernSieunbeabsichtigtesEinschalten.
Hand / Fußweg vom Schalter, wenn mii dem Gerät nicht gearbeitet wird.

5. Cehen Sre m dem Geräl niemals vorschriflswidrig um
Tragen oder zerren Sie das Gerät niemals am Schlauch.
Schützen Sie den Schlauch vor Hitze, Ol, scharfen Kanten und vor großer Gewichtsbelaslung.

6. VeMenden Sie nur Schläuche, Armaturen und Zubehörteile, die für den Betfiebsdruck des
Hydraulikaggregates ausgelegt sind.
BERSTDRUCK odeT PRUFDRUCK IST NICHT BETRIEBSDRUCKI
Verhindern Sie das Ouelschen und Knicken der Schläuche.
Schlauchleitungen dürfen nicht überlackierl werden.

7 Hydraulikschlauchauswechseln,
. wenn an derAußenschicht Risse, Quetsch- oder Knickstellen zu sehen sind
. wenn Blasenbildung erkennbär ist
. wenn Druckllüssigkeit austritt
. wenn die Schlaucharmaiur beschadigt ist
. wenn eine Verfärbung an derAußenschicht erkennbar ist.

z. B. durch Einwirkung von Lösungsmitleln

8. Die in derAnlage verwendeie Druckflüssigkeit hat eine Pelroleumbasis.
Gehen Sie besonders vorsichtig damit um.

. Vermeiden Sie anhaltende Berührung mit der Haut.

. Achlen Sie darauf, daß die Druckflüssigkeil nichi in die Augen oder in den Mund geräl.

Hydraulikschläuche müssen nach 5 Jahren ausgewechselt werden, auch wenn keine
Beschädigung erkennbar ist

9. Das Gerät darf nicht betrieben werden, wenn es undichle Stellen hat und die Gefahr besiehl,
daß die Druckflüssigkeit in Beruhrung kommt mit Personen, offenem Feuer, Heizgeräten,
eleklrischen Leilungen, Grundwasser, Lebensmitteln und änderen Siofien, die filr die
Ernährung bestimml sind.

10. Hydraulikaggregate mit Benzinmoior
. dorfen nicht in geschlossenen Räumen betrieben werden

VERGIFTUNGSGEFAHR!
. kein Benzin nachfllllen bei laufendem l\rotor oder in der Nähe von offenem Feuer

EXPLOSIONSGEFAHRI
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SICHERHEITSHINWEISE FÜR ELEKTROWERKZEUGE

ACHTUNG: Beim Gebrauch von EleKrowerkzeugen sind zum Schutz gegen elektrischen
Schlag, Verletzungs- und Brandgefah r folgende grundsätzlichen
sicherheitsmaßnahmen immer zu beachten.
Lesen und beachten Sie diese Hinweise, bevor Sie das Gerät benutzen.
Bewahren Sie die Sicherheitshinweise gut auf.

1 .

4

5 .

7.

8 .

9.

Berücksichtigen Sie Umgebungseinfl llsse.
Setzen Sie Elektrcgeräte nichi dem Regen aus.
Benulzen sie Eleklrowefkzeuge nicht in feuchter oder nasser Umgebung
Benulzen Sie Elektrowefkzeuge nicht in der Nähe von brennbaren Flüssigkeiten oder Gasen.

Schützen Sie sich vor elektrischem Schlag.
Zusätzliche Leistungsschilder oder Symbole nicht mit Nieten oder Schrauben befestigen
Verwenden Sie Klebeschilder.
Vermeiden Sie beiderArbeit mit Elektrogeräten KÖrperkontakt mit geerdeten Gegenständen
we Rohren. Heizkörpern. Kuhlschränhen usvL

Benutzen Sie die richtigen We zeuge.
Setzen Sie nur die in der Betriebsanleitung aufgefilhrten Werkzeuge und Zubehör ein
Benutzen Sie das Elektrogerät nicht für Zwecke und Arbeiten, für die es nicht besiimmt ist

Sichem Sie das Werkstück.
Benulzen Sie Spannvolrichtungen oder Schraubstock zum Festhalten des Werkstückes
Es ist sicherer gehalten als mit der Hand, und Sie kÖnnen das Gerät mit beiden Händen
bedienen.

Überlasten Sie lhr Elektrowerkzeug nicht.
Sie arbeiten besser und sicherer im angegebenen Leislungsbereich

Keine Zweckentfremdung des Kabels.
Tragen Sie das Elektrogerät nicht am Kabel.
Benutzen Sie das Kabel nichi zum Herausziehen des Steckers aus der Sleckdose
Schützen Sie das Kabel vor Hitze, ol, Säuren und scharfen Kanten.
Benutzen Sie zu Arbeiten in Naßräunren oder im Freien nur dafÜr zugelassene
Verlängerungskabel mit entsprechender Kennzeichnung.

Vermeiden Sie unbeabs chligten Anlauf.
Überzeugen sie sich, ob das Elekirogerät ausgeschallet ist, bevor sie den Netzslecker einstecken
Tragen Sie das Elektrogerät nichi mit dem FingeI am Schalter.
Benutzen Sie das Elektrogerät nichl, wenn der EIN /AuS- Schaller nicht einwandfrei funktioniert

Ziehen Sie den Netzstecker:
. wenn das Geräl nicht benulzt wid
. vor der waftlrng des Elektfogerätes
. zum wechseln der werkzeuge.

Warten Sie das Elektrogeräl mit Sorgfalt.
Die beste und sicherste Arbeit isi gewährleistet wenn Sie:

. das Elektrogerät sauber halten

. die Anweisungen f!r die Schmierung, das Wechseln der Werkzeuge und Anbaugeräte
beachten

. das Anschlußkabel und das Verlängerungskabel regelmäßig konirolliefen

. beschädigte Kabelvom Fachmann Ieparieren lassen

. die Hallegri{e Irocker sauoer und tei von Ol u'rd I ett na ten

. das Elektfoqeräi nach 900 Betriebssiunden von einem Fachmann überprÜfen und
feinigen lassen.
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1 0. Elektrowerkzeuge sicher aufbewahren.
Lagem Sie Elektrowerkzeuge und Zubehör außerhalb der Reichweäe von Kindern an
trockenen, hochgelegenen Orten oder in verschlossenen Räumen.

11. EleKrogeräte werden ofr von mehreren Personen benutzt.
Pritfen Sie deshalb vor Aöeitsbeginn:

. die Steckdose auf festen Sitz und äußerlich erkennbaE Schäden

. das Anschtußkabel auf äußere Schäden an der lsolierung und auf scharfe Knicke

. den Kabeleingang am Gerät auf festen Sitz und ob der Schutzschlauch beschädigt ist

. den Schalter auf iesten Sitz und äußere Schäden

. Schuteinrichtungen oder beschädigte Teile auf ihre einwandfreie Funklion

. ob bewegliche Teile klemmen oder beschädigt sind

. benuizen Sie das Gerät nicht, wenn Schäden festgestellt wurden

.. explosionsgeschützte Geräte dilrfen nur an geerdete Steckdosen angeschlossen
werden.

.. der Eleklroslecker fiir explosionsgescholzte Geräte muß einen Eldungskontakt haben.

.. das Shomableitband muß bei explosionsgeschützen Gedten Erdkontakt haben

. lassen Sie das Elektrogerät nur von einem Fachmann oder in einer von NOVOPRESS
autorisierten Fachwerkstatt reparieren

. veMenden Sie nur Original- und identische NOVOPRESS Ersatzteile.
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1 Lieferumfang:
Das elektrohydraulische Presswerkzeug besteht aus:

HA5

1.2 Hydraulikzylinder

1.3 Pressschlinge

1.4 Pressschlinge

1.5 Pressschlinge
1.6 Koffer für die Pressschlingen
'1.7 Transportwagen

1.8 Nachpresshilfe

1.9 Zubehör:

1.1 Hyd|aulikaggregat ldent-Nr.:31320
Ident-N r.: 3'1 3204'1
ldent-Nr.:3132061
ldent-Nr.: 3'1 3201 55
ldent-Nr.:3'1630
ldent-Nr.:31530
ldent-Nr.:31520
ldent-Nr.:31510
ldent-Nr.:30219
ldent-Nr.:30420
ldent-Nr.:31135

ldenl Nr.:31628
ldent-Nr.:30180
ldeni Nr.:30360
ldent-Nr-:30260

220 -240V -
110 - 130 V -;  60 Hz
' 1 1 0 - 1 3 0 V - ; 5 0 H z

4 8 V -

HCP
DN 65

DN 80

DN 1OO

- 5 m Verlängerungsschlauch
incl. Steuerleilung

- I\,4ontagehilfe
- Rohrentgrater REl

Markierer

(

31135
30219
315'10
31520
31530

(30360)
(30260)

(30180)

31630

/ / /  / L ,  I
/ // ,1.;7.t,-
/ l /,1\ r 'r,
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2 Technische Daten

2.1 HydraulikaggregatHAs

Eleklrik:

Temperaturbereich im Betriebr -20'bis +60'C

Anschluss: Kabel (l=2,5m) mit Stecker

Molor:
Anschlussspannung: siehe Typenschild
Leistungsaufnahme: 800 W
Drehzahl: max. 10000 min r
Betriebsart: 53;25% 100 s
Schutzklasse: 1
Schutzartr lP -44

Steuerspannung: 24V DC (verdrahtet bis auf Steckvonichtung )

Hydraul ik:

Pumpe:
Förderleistung:

Anschluss hydr.:
Betriebsdruck:
Pressaulomatik:

Abmessungen:
Höhe:
Breite
Tiefe:

Gewichl mitOl:

0,25 l/min bei 1000 min {

Schnellkupplungsslecler mil Rückschlagvenlil
max. 180 bar
ZWAG (ca. 35 bar)

ca. 490 mm
ca. 280 mm
ca. 3'10 mm

ca. 16 kg

2.2 HydraulikzylinderHCP

Behiebsdruck: max.180 bar
Presskraft  max.190 kN
Hrrb: .  max. 63 mm. 

)
Anschluss:

Hydraulikr Schlauchleilung (l=sm) mit
Schnellkupplungsmuffe und Rückschlagveniil

Sleuerleitung; Kabel(l=5m) m it Anschlussstecker

Abmessungen:
Länge: ca. 750 mm
Breite; ca. 150 mm
Höhe: ca. 270 mm

Gewicht: ca. 14,2 kg



2.3 Pres$chlinge DN 65:

Abmessungenl
Außendurchmesser:
Breite:

Gewicht:

2.4 Pressschlinge DN 80:

Abmessungen:
Außendurchmesser:
Breite:

Gewicht:

2.5 Pressschlinge DN 100:

Abmesstlngen:
Außendurchmesserl
Breite:

Gewicht:

2.6 Koffer für die P.essschlingen

Abmessungen:
Breite;
Länge:
I reTe:

Geücht:

2.7 Transportwagen

Abmessungen:
Höhe:
Höhe geklappt:
Breite:
Tiefe:
Tiefe geklappt:

Gewichl:

ca. 190 mm
ca- 70 mm
ca. 6 kg

ca. 200 mm
ca. 70 mm
ca. 6,6 kg

ca. 225 mm
ca, 70 mm
ca. 8 kS

ca. 490 mm
ca. 544 mm
ca. 137 mm
ca. 11 kg

ca. 1180 mm
ca. 810 mm
ca. 620 mm
ca. 625 mm
ca- 635 mm
ca. 34 kg

2A Bestimmungsgemäße Verwendung

Das elektrohydraulische Veryresswerkzeug HCP-System ist ausschließlich zum Verpressen für
das Pressfittingsystem ITAPRESS SUPER-SIZE DN 65, DN 80 und DN 100 bestimmt.
Eine ändere oder darüber hjnausgehende Benutzung gilt als nicht beslimmungsgemäß. Für
hieraos resultierende Schäden haflet Novopress nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender.
Zur bestimmungsgemäßen Ve&endung gehört auch das Beachten der Beiriebsanleitung und
die Einhaltung der Inspektions- undWartungsbedingungen.

Das Verpresswerkzeug darf nur nach Einweisung des Anwenders bedientwerden.



Transportwagen
Der Bügel des Transportwagens kann für einen PKw-Transporl aus Platzgninden abgeklappi
werden. Hierzu die beiden oberen Schrauben S am Bügel entfeanen.
Für den normalen Betrieb nach dem Hochklappen des Bügels alle 4 Schrauben mil
enisprechendem Werkzeug anziehen.

Für den Krantranspori ist am Bügel B des Transportwagens eine Einhängeöse E vorgesehen.

Achtung! Bei einem Transport mit einem Kran müssen alle Komponenten des
Presswerkzeuges ordnungsgemäß in den entsprechenden Halterungen des
Transportwagens eingehängt sein. Der Deckel des Kofters muß mit Hilfe der
Verschlüsse gesichert, die Montagehilfen (30180) am Bügel festgeklemmt
und die 4 Schrauben des Bügels angezogen sein.

Um eine Beschädigung zu vermeiden, das Hydraulikaggregat bei liegendem Transport aus der
Halterung des Transportwagens nehmen und neben dem Transportwagen absiellen.

Zur Schonung und zum Schulz vor unnötiger Verschmulzung bei Nichlgebrauch, auch während
der Arbeil, die einzelnen Geräte des Syslems immer in die enlsprechenden Halterungen
ernhängen und den Koflerdeckel verschließen.
Bei Ablage des Rohrentgraters im Koffer darauf achten, dass keine Späne in den Koffer
gelangen, welche sich ggf, an den Pressschlingen absetzen könnten. Nach Gebrauch den
Rohrentgrater deshalb mit Druckluft re'nigen.
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4 . 1

4.3

5

lnbetriebnahme:
Wagen in der Nähe der Verpressstelle abstellen

Schlauchleitung des Hydraulikzylinders von der Aui^/ickelvorrichtung am Hydraulikaggregat

Hydraulikaggregal äus der Halterung des wagens entnehmen.

Hydraulikaggregat in der Nähe der Verpressstelle aufstellen.
Das Hydraulikaggregat darf nicht liegend eingeschaltet werden. Es besleht die Gefahr. dass die
Pumpe kein Olansaugt und beschädigt wird.

4.5 Hydraulikschlauchleilung (5 m) mit Hilfe der Schnellkupplung am Hydraulikaggregat ankuppeln.
Beim Ankuppeln ist darauf zu achlen, dass kejn Schmutz in die Kupplung eindringt.
Kupplungsmuffe KM und Kupplungsstecker KS mit Druckluft oder einem flusenfreien Lappen
renlgen.

q_w^"
Ankuppeln:
Die Kupplungsmuffe KM an der
Schiebehülse SH halten und aufden
KLrpplungsstecker KS schieben.

Enlkuppeln:
Die Kupplungsrnuffe Kl\,4 an der
Schiebehülse SH halten und vom
Kupplungsslecker KS abziehen.

4.6.

4.7.

Steuerleitung des Hydraulikzylinders am Hydraulikaggregal mit Hilfe der Steckvorrichtung
anschließen. Die Steckvorrichtung ist mit Hilfe des Sicherungsbügels gegen unbeabsichtigtes
Herausziehen am Gehäuse des Schaltkastens zu sichern,

Netzkabeides Hydräulikaggregates abwickeln und an das Stromnetz anschließen
Achtung! Netzspannung des Hydraulikaggregates beachten (siehe Typenschild).
Die grüne Lampe (1) über dem NoT-AtJS-Schalier leuchtel.
lst die Nelzspannung zum Hydraulikaggregat unterbrochen, leuchteldie Lampe nicht.

Übefprüfen ob der NOT-AUS'Schalier herausgezogen ist (gelbes Unterteil muß sichtbar sein).
Das eleklrohydraulische Presswerkzeug ist nun betriebsbereit.

4.8.
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Verpressvorgang
Es darf keine Verpressung ohne eingeleglem Fitting bzw. Rohrleitung ausgeführt werden.
Nichtbeachtung hat eine Beschädigung der Pressschlinge und des Hydraulikzylinders
zur Folge.
Vor dem Verpressvorgang ist die zu verpressende Rohrleitung auszurichten und durch
entsprechende Befesiigungen zü sichern.
Die erfordediche l,4indesleinschieblänge des Rohres im Pressfitting ist zu überprüfen und ggf.

5.1. Pressschlinge aus dem Koffer entnehmen,

5.2. Verschluß durch Herausziehen des Steckbolzens S öflnen.

5.3 Um die einwandireie Fonktion der Press-Schlingen
sicher2ustellen, müssen dieGleilsegmente beweglich sein.
Die Gleitsegmente werden durch Federn stels selbstständig in die
richtige Ausgangsposition zurück gednickt.
Darauf achten, dass die l\,4arkierungsslfche M auf den
Gleitsegmenten C und den Schalen D in der Ausgangsposition
eine Linie bi lden.
Sollte dies nicht der Fall sein, lassen Sie die Press-Schlinge

5.4

5.5.

HINWEIS:
Keine Verpressung ohne Fitting.

Pfessschlinge über die Sicke des Pressfittings legen. Die Rille
der Pressschlinge muß mit der Fittingwulst deckungsgleich
sein. Das feslstehende Zentrjerblech B muß zum Rohrzeigen,
sonst läßt sich die Pressschlinge nicht schließen.

Pressschlinge mit Hilfe des Steckbolzens S schließen.
Die Pressschlinge in die vom Anwender gewünschte
Pressposition drehen,



5.7.
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Die Zangen Z des Hydraulikzylinders in die Nuten der Pressschlinge einklinken
isiehe Bild Punkt 5.5).

Beim Anselzen des Hydraulikzylinders für den Verprcssvorgang ist daraufzu achlen, dass
genügend Sicherheitsabstände (X>20 mm; Y>40 mm) zu feststehenden Bauteilen bzw.
Wänden eingehalten werden, da der Hydraulikzylinder wäh.end der Verpressung eine minimale
Bewegung in X-Richlung und Y-Richtung ausführt.

falsch

richtig

5.8 Beide Bolzen A der Pressschlinge müssen richtig in die Zangen z des Hydraulikzylinders
eingeklinkt sein. Andemfalls wird der vepressvo.gang trotz Betätigung des Schalthebels E
(aus Sicherheilsgninden) nich( eingcleilel.
Die dick eingezeichneten Kanten des Hydraulikzylinders und der Pressschlinge müssen parallel
zueinander stehen.



5.9 Drucktaster H drücken und halten.
N,4it dem Schalthebel E den Verpressvorgang einleiten.
Anmerkung:
Das Hydraulikaggregat verfÜgt über eine Pressautomatik (ZWAG), diese gewährleistet steis
das Erreichen der max.Presskraft. Dle Pressautomatik schaltel sich aus Sicherhejtsgründen
erst bei ca. 20% der max. Presskraft ein. In diesem Sicherheitsbereich kann der
Verpfessvorgang jedezeil unlerbrochen werden- (Drucktaster H und Schalthebel E loslassen.)
Bei eingeschalleter Pressautomalik leuchtet die Lampe P1 auf dem Schaltkaslen des
Hydraulikaggregats-
Wird der max- Druck nach einer Minute nicht erfeicht, siellt sich das Hydraulikaggregat
automatisch ab. Die Lampe Flifaileuchtet auf. Diese Verpressungen sind nicht in Ordnung.
Zum Slarten des Hydraulikaggregats den NOT-AuS-Taster hereindrücken und wiedef
herausziehen. Die LampePlnfr ist aus.

5.10 Nach Erreichen des Enddruckes Schalthebel E und Drucktaster H loslassen.
Die Zangen des Hydraulikzylinders öffnen sich.
Der Verpressvorgang isl beendet.
Den Hydraulikzylinder von der Pressschlinge iösen.
Die Pressschlinge mit Hilfe des Sleckbolzens öfJnen.

5.11 Nach jeder Verpressung die Konturdes verpressten Fittings auf Gratbildung prüfen-
Bei aufrfelender Gratbildung die kompletle Presskontur K (siehe Bi'd Punkt 7.3) mii
Schmiermittel versehen.

Empfoh ene Schmiermitiel:
- OKS 260 Weisse l\,4ontagepasle
- OKS 261 Weisse l\,lontage-Pasten-Spray
(OKS Spezialschmierstoffe GmbH, München)
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Nachpresshilfe

Verpressungen, die, z.B: wegen eines Stromausfalles, nicht bis zum Ende ausgefÜhrt wurden,
müssen nochmals verpresst werden, Dervoruerpresste Filting ist kleiner als ein nicht
verpressle. Fitting.
Die Nachpresshilfe erleichlert das konekte Anlegen einer Schlinge um eine verpresste Stelle.

Die Nachpresshilfe in der dargestellten Weise aufdie mittlere Schale D der Schlinge schieben
und mit der Rändelschraube A befestigen. Der Nutgrund N de. Nachpresshilfe muß an der
Schale anliegen.

Anlegen der Pressschlinge siehe Belriebsanleitung ab Punkt 5.4



7_1
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Wartung und Reparatur
ACHTUNG! Vor Reparatur und wartungsarbeiten Sicherheitshinweise beachten und

immer den Nelzstecker ziehen

Wir empfehlen unsere autorisierten NOVOPRERSS Fachwefkstätten fürWarlungs- und
Reparaturarlceiten.
Lassen Sie das Geräl nur vom Fachmann repariefen
Die Einstellung des max. Betriebsdruckes und der Einschaltdruck der Pressäulomatik dürfen
nur von aulorisierlen NOVOPRESS-Fachwerkstätten vorgenommen werden.

Hydraulikaggregat HA5:

Nach 200 Verpressungen: - Olstand überpnifen
- Hydraulikaggregat, Schlauch und Hydraulikzylinder auf

Olleckagen überprüfen, gegebenenfalls reparieren lassen.
- Kupplungsslecker und Kupplunsmuffe prüfen und säubern.

Olstand überprüfen

Hinweisl Beim Überpnifen des Ölstandes muß
däs Hydraulikaggregat ausgeschaltet
sein und in senkrechter Position
genen.

Der l\,,leßstab des olstandsanzeigers (5) muß sich
zwischen den beiden Nlalkierungen befinden.
Befindet er sich an der untersten l\,lakierung, muß
Ol nachgefüllt werden.
Falls nölig Ol nachfüllen.
Hinweis: Nur Panolin P9632 oder ein

gleichwertiges synthetisches Ol
nachfüllen.
Nichl Beachtung führt zur 5
Beschädigung des Aggregats.

Olwechsel

Hinweis: Nur Panolin P9632 oder ein gleichwertiges synthetisches Ol einfüllen, da
Schläuche und HCP auch darnitgefüllt sind.
Nicht Beachtung führt zur Beschädigung des Aggregals oder des HCPs.

Der erste Ölwechsel ist nach ehva 5000 Einschaltungen oder nach einem 72 Jahr ,)

Weitere Olwechsel jeweils nach etwa 15.000 Einschaliungen, mindestens aberjährllch.

Oliüllmenge 3,5 Liter.
Am Olbehälterdeckel ist eine Oleinfüllschraube mit EnllÜftungsventil (4) angebrachl.
Das Altöl kann nach Herausdrehen der Oleinfüllschraube abgesaugt werden.
Neues Ol einfüllen.
Der l\,4eßstab des Olstandsanzeigers (5) muß sich zwischen den beiden [,4arkierungen
befinden.

Hydrauliköl
lm Anlieferungszustand sind die Gefäle m;t Panolin P9632 gefüllt. Dieses Ol ist geeignet für die
Verwendung der Geräte bei Außentemperaturen von -20 bis +60 Grad Celsius.
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7.2 Hydraulikzylinder HCPi

Der Hydraulikzylinder sollte täglich mii
Drucklufi gereinigt werden und bei
Nichtgebrauch in der am Wagen
vorgesehenen Haltevorichlung abgelegt

Nach erfolgter Reinigung die
| ührLngslerslen F am Hydrdulik/ylinder "1il
Schmierfett oder l\,4aschinenöl einfetten.
Nach jeweils 200 Verpressungen:
. Hydraulikzylinderauf Olleckagen

überprüfen, gegebenenfalls reparieren

7 . 3

Nach jeweils 200 Verpressungen: )
. Die Gelenke G der Pressschlingen mil Graphitöl einsprühen.
. Zwischen die Gleitsegmente C und die Schalen o Graphitöl sprühen.
. Prütung der Leichtgängigkeit von: Gleitsegmenten C, Verschluß V, Schalen D und

Laschen L

7.4 Visuelle und eleklfische Prüfung

Pfessschlingen DN 65 100:

Die Pressschlingen sollten täglich mil Druckluft gereinigt
werden und bei Nichtgebrauch im geschlossenen Koffef
aufbewahrt werden.

Nach jeweils 20 Vepressungen:
. Die Presskonlur K de. P'essschlingen m;l eine-l

Lösungsmiltel reinigen.
. Die komplette Presskontur K mit Schmiermittel

Empfohlene Schmiemltlel:
- OKS 260 Weisse l\lontagepaste L
- OKS 2501 und oKS 471 We'sse
I\,lonlage-Pasten-Spray
(OKS Spezialschmierstoffe GmbH,
IVünchen)

Regelmäßig:

Alle 6 l\,4onate:

Netzanschlussleilung einschließlich Slecker und Verlängerungskabel
mitSteckvetbindungen auf äußerlich erkennbare Beschädigungen
untersuchen und gegebenenfalls reparieren lassen.

Uberpnifung nach DIN VDE 070'l-1 und DIN VDE 0702 für
Eleklrowerkzeuge der Schutzklasse I durch eine Elektrofachkrafl,
eine autorisierte Fachwerkstatt oder Novopress Neuss
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I Betriebsstörungen und deren Behebung

Sollten diese [4aßnahmen nicht zum gewünschlen Erfolg Jiihren, ist eine Uberprüfung bzw.
Reparatur des kompletlen HCPS durch eine Novopress Fachwerkstalt vorzunehmen,

Störunq Ursachen Behebuno
Hydraulikaggregat
läuft nichl an

Nelzspannung fehlt
Netzstecker nicht
angescnlossen
NOT-AUS-Taster gedrückt
Steckvorrichtung der
Steuerleilung nicht
angescnbssen
Verpressgelät wurde nicht
dchtig an die Pressschlinge
angesetzt
Einschaltung defekt

l\,4ax. Druck wufde nicht
erfeicht. Lampe F,haa
leuchtet.

Steuerleitung zwischen
Hydraulikaggregai und
Hydraulikzylinder defekt

Versorgungsnetz überprüfen
Nelzsiecker anschließen

NOI-AUS-Tasier entriegeln
Steckvor chtung anschließen

grün-gelb

Hydraulikschlauch abkuppelnl
Schalthebel E und Drucktaster H des
Hydraulikzylinders drücken (Bild Punkt
5.9) und den Schalinocken S am
Hydraulikzylinder(siehe Zeichnung Seile
13) von Hand herunterdrücken. Die
Diode D des Näherungsschalters N muß
auieuchten und das Hydraulikaggregal
muß anlaufen.
- Befestigung des Näherungsschaliers N
und des Schallnockens S Überprü{en.

- Schaltabstand A zwischen Schall
nocken S und Näherungsschaller N
(Soll 1mm) überprüfen
Uberprüfung der Zugfeder, durch
Herunierdrücken des Hebels Z

(siehe Zeichnung Seite 13)
Handgriff abschrauben.
Steckvorrichtungen der Steuerleitung
lösen und Steuedeitung auf Durchgang
prüfen. Falls nötig Hydraulikschläuch mii
Sleuerleitung auslauschen.
Steuerleitung am Hydraulikzylinder
folgende|maßen anschließen:
Sleuedeitung an Hydraullkzylinder

. siehe 5.7

an braun I
an blau. I graues
an schwarzl Kabel

NOT-AUS-Taster hereindrücken und
wieder herausziehen. Läinpe Pliiäi ist
aus.

2 Hydlaulikaggregal
läuft,jedoch der
Kolben des
Hydraulikzylinderc
fährt nicht oder
nur unvollständig

(Pressschlinge
schließt nicht
kompletl)

. Hydraulikschlauch nichl
angekuPPelt

. Olsland zu niedrig

. Schalthebel E oder/und
Drucklasler H zu früh gelöst
(Pressautomalik noch nicht
aktiv)

. Hydraulikschlauch undicht

. Pressschlinge oder
Führungen des Hydraulik-
zvlinders verschmutzt

. Hydraulikschlauch ankuppeln

. Öl nachfüllen

. Schallhebel E oder/und Drucktaster H
bis zum Ende des Verpressvorganges
gedlÜckt halten

. Hydraulikschlauch mitSteuerleilung

. reinigen und ölen siehe Punkt 7 Wartung



A = Schallabstand zwischen Schaltnocken S und Näherungsschalter N
D = Diode
N = Näherungsschaller
S = Schaltnocken
Z = Hebel
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Anhang

Garantieregelung für Neugeräte ab 01.01.95

2 Jahre Garantie

Die Firma NOVOPRESS GmbH Pressen und Presswerkzeuge & Co. Kommanditgesellschafl,
Neuss leistet aufdas eleklrohydraulische Presswerkzeuge HCP-System 2 Jahre Garantie. Die
Garanlie beginnt mit dem Zeitpunkt der Auslieferung des Gerätes an den Verbraucher. Der
Zeitpunkl derAuslieferung isl im Zweifelsfalldurch die Kaufunterlagen nachzuweisen.

Die Garantie umfaßt die Behebung aller innerhalb der Garantiezeit auftretenden Schäden oder
Mängeldes Gerätes, die auf lvalerial- odef Fertigungsfehler beruhen.

Nicht unter die Garaniie fallen:
. Schäden, welche durch unsachgemäße Handhabung, mangelhafte Wartong oderfalschen

elektrischen oder hydraulischen Anschluss entstehen.
. Schäden welche durch die Verwendung von Pressschlingen, Pressgerälen, Zubehör oder

Ersalzteilen enlstehen, welche nicht originalvon Novopress sind,
. Schäden, welche dadurch enlstehen, dass Fittinge oder Gegenstände verprcsstwerden, die

nicht zum original Pressftting-System MAPRESS SUPER-SIZE gehören.

Jeqliche Garantieansprüche entfallen, wenn seit derAuslieferung des Gerätes an den
Verbrauchereine zeitspanne von 2 Jahren vergangen ist.

Die Garantieleistungen we.den ohne jede Berechnung durchgeführt.
Die Kosten für die Hin- und Rückfracht trägt der Verwender.

Beanstandungen können nur anerkannt werden, wenn das Gerät unzerlegt an Novopress oder
an eine Novopress-Fachwerkstatt gesandt wird,

3 Jähre Garantie

Die Gafantiezeittür Hydraulikzylinder HCP, Hydraulikaggregat HA5 und Pressschlingen erhöht
sich auf 3 Jahre, wenn siejedes Jahr zur Wartung bei Novopress oder einer Novopress-
Fachwerkstalt waren. Die Wartungsgebühr beträgti

. Hydraulikzylinder HCP +HydraulikaSsresat HA5 - 1 Arbeitsstunde

. pro Pressschlingen - 30 [4inuten

5 Jahre Garantie

D,e Garanliezeit der Pressschlrnge'r erhohl srch aul 5 Jahre. wenn diese iedes Jahr /ul
Wartung bei Novopress oder einer Novopress Fächwerkstätt war.

Garantieregelung für Reparaturen ab 01.01.95

. Auf a usgewechselte Ersalzteile gewährt Novopress 6 Monate Garäntie.

. Auf a usgetauschte Baugruppen gewährt Novopress 1 Jahr Garanlie.



RepaEturen / Service

nOvOiifeSS
Scharnhorststraße 1 Telex 1518 015
41460 Neuss Tel. 02131 lza&g
41411 Neuss Postf .1o 11 63 Telefax 02131/28855



Betriebsanleitung

für

nouoplegg
MONTAGEHILFE

M H 1

zum
Pressfitting-System

mapress sUPER-slzE

30180\B02deu
0500



ALLGEMEINE SICHERHEITSREGEL}.

Lesen Sie alle Sicherheitsregeln und Hinweise!

1 Halten Sie den Arbeitsplatz saubef.
Unordentliche Afbeilsplälze und Werkbänke fordern unfäle heraus.
Sorgen Sie für gute Beleuchtung

2. Halten Sie Kinderfern.
Lassen Sie unbefugte nicht das Gerät oder das Kabel berühren.
Halten Sie Unbefugte von lhrem Arbeitspalz fem.

3. Tragen Sle geeignete Arbeiiskleidu ng
Tragen Sre keine weite Kleidung oder Schmuck Sie können von beweglichen Teilen erfaßt

BeiArbeiten im Freien sind Gummihandschuhe und rutschfestes Schuhwerk empfehlenswerl.
Tragen Sie bei langen Haaren ein Haarnetz.

4. Seien Sie stets aufmerksam,
Benutzen Sie ein Gerät nur dann, wenn Sie in der Handhabung unteMiesen wurden.
Beobachlen Sie lhre Arbeit. Gehen Sie vernünftig vor. VeMenden Sie das Geräl nicht, wenn
Sie unkonzenl ert sind.

5. Beugen Sie sich nicht zu weit vor.
Vermeiden Sie unnormale Köaperhaltung.
Sorgen Sie für sicheren Stand und halten Siejederzeit das Gleichgewicht.

6. Lässen Sie Schutzvorrichtungen an ihrem Platze.

7. Handgeräle dürfen nicht stationär eingesetzt werden.

8. Reparalur und Wartung:
Lassen Sie Reparaturen und Wartungsarbeiten in ein6rvon NovoPRESS autorisierten
Fachwerkstatl ausf ühren.
VeMenden Sie nur O ginal- und identische NOVOPRESS Ersalzteile.
FürArbeiten von Fremdpersonalwird von uns jegliche Verantwortung und Hailung abgewiesen.

009NP001.DOC
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1. Verwendungszweck:

D e l\/ontagehilfe ist ein Hilismittelzum Pressittingsystenr I,4APRESS SUPER-SlZE.
Durch die Klemmung der unverpreßten Rohc/Fitiingverb ndung m t Hilfe der lvlontagehilfe wird ein
unbeäbs chtigles Herausziehen des Rohres (vor Ausführung der Verpressung) aus dem Fitt ng

2. Anwendungsbereich:

Rohdeitungen DN 54 bis DN 100

3. Anseben der Montagehil te:

Damit ein Vepressen bei befesl gter l\,4onlagehilfe möglich st, mussen beim Ansetzen der
Montagehilfen iolgende Punkte beachtetwerden (slehe nachfogende Beispiele):

- der Bereich zum Ansetzen der Montagehilfe bezogen auf den Hydraulikzylinder Z liegt bei
cä.10'+180'
die Sicherheitsabslände a, b und c (siehe bild 4.1 bis 4.4) m{lssen eingehalten werden, um
eine Kollision zwischen Il,4ontagehife und Hydraul kzylinder zu vermeidenl

Nach dem Zusammenstecken von Rohren und Fittingen, wie folgt vorgehen:

Klauen K rril Hilfe der beiden Drehgriffe G aufschrauben.
IVlontagehilfe wie daeestel t anseizen.
(Achtung! [rindestabstände und Lage des Hydraulikzy nders beachten)
Klauen K mil Hilfe der berden Drehgfiffe G festklemmen

ca

L

. 1 8 0 '

a rnin. lmm b min. lmml c min. lmml
DN 65 20 36 66
DN 80 20 68
DN,I OO 20 31 71

d:-....
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4. Beispiele zum Ansetzen der Montagehilfe:
4.1. Bei Einzelmontage der einzelnen Rohrsträngo

4.2. Bei kompletter Vormontage dereinzelnen Rohrsträngo

4.3. Rohr-Fitting-Rohr

I\rontagehilfe wje dargestellt befestigen. lm nachfolgenden Bild ist €ls Bejspiel die Verbindung von 2
Rohren mit einer Kuzmlffe und einem Reduzierstück darge6tellt. (Mindesiabst€nd b einhalGn,
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4.3. Rohr-T"Stück-Rohr:

Beide Monlagehilfen wie därgestellt befestigen
Mindestabstand b einhalten.

Achtungl Vof derVerpfessung des T-Stilckes muß die am Abzweig montierte Montagehilfe
(gestrichelt dargestellt) abgenommen werden.

4.4. Bogen-Rohr

Monlagehilfe wie dargestellt befestigen.
Mindestabstand c einhalten-

r)
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